
Gironde: Tourismusbranche hofft nach den Bränden auf die Rückkehr
der Urlauber
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Seit Montag, dem 25. Juli, ist das Feuer in Landiras nach 13-tägigem Kampf endlich
unter Kontrolle. Der Schaden ist jedoch sowohl ökologisch als auch wirtschaftlich
gross: Viele Touristen haben ihren Aufenthalt in der Gironde abgesagt. Die
Tourismusbranche hofft, dass die Augusturlauber ihre Ferien in der Region nicht
stornieren.

An der Strandpromenade von Arcachon beginnt die Touristensaison dieses Jahr sehr langsam.
Die Urlauber kehren nur ganz allmählich zurück, beruhigt durch die Tatsache, dass die Feuer
unter Kontrolle sind. „Ich hatte keine Angst vor den Bränden, der Umweltverschmutzung und
dem Rauch, im Gegenteil, wir müssen den Tourismus am Laufen halten“, meint ein Urlauber
gegenüber France 2. „Die Feuerwehr hat super gut gearbeitet, jetzt müssen wir
wiederkommen“, wirft eine andere Urlauberin ein.

760 Millionen Euro fließen jedes Jahr durch den Tourismus in die lokale Wirtschaft.
Eine Restaurantbesitzerin wartet ungeduldig auf die Rückkehr der Touristen, bis jetzt fehlt
immer noch die Hälfte ihrer Kundschaft. „Normalerweise müssten wir eine voll besetzte
Terrasse haben, aber jetzt ist niemand da“, beklagt sie. Ein Fahrradverleiher sieht in dieser
Zeit eine Chance für zukünftige Touristen. „Es gibt weniger Leute, also ist es eine
Gelegenheit, etwas ruhigere Ecken zu entdecken“, lädt Sylvain Presti, Geschäftsführer von
„Dingovelos“, die Urlauber ein. Der Tourismus spült immerhin etwa 760 Millionen Euro in die
Kassen der lokalen Wirtschaft.


